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Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchlaud. 


Berlin, 10. Auguſt. Die Ankunft des Kai ⸗ 
ſers auf Schloß Babelsberg wurde heute daſelbſt von 
dem Kronprinzen mit den Prinzeſſinnen Viltoria, 
Sophie und Margarethe, ſowie von dem Prinzen 
Friedrich Karl, dem Prinzen Wilhelm, dem Prinzen 
Alexander und dem Erbgroßherzog von Baden er⸗ 
wartet. Die hohen Herrſchaften hatten ſich auf dem 
freien Platze vor dem Schloſſe verſammelt, von wo 
über die grüne Raſenfläche der Blick nach der Gli⸗ 
nicker Brücke und den Havelſeen ſtreift. Um 9½¼ 
Uhr fuhr der Kaljer, von Groß⸗Beeren kommend, 
in vierſpännſger offener Equipage vor. Der erſte 
freudige Eindruck, den der Kaifer bei der Heimlehr 
in ſeine Sommer- Reſidenz empfing, war der Anblick 
ſeines Urenkels, des kleinen Prinzen Wilhelm, den 
die auf der Treppe zur Terraſſe lebende Pflegerin 
auf den Armen hielt. Vor dem Portal umarmte 
der Kaiſer zuerſt die Kronprinzeſſin, dann den Kron 
prinzen, die kronprinzlichen Kinder und zuletzt den 
Heinen Prinzen Wilhelm. 

— Aus Prag wird der Wortlaut des Brie⸗ 
fes mitgetheilt, welchen Dr. Rieger, der Obmann 
des czechiſchen Abgeordneten-Klubs, an den Obmann 
des deutſchen Klubs, Dr. Schmieykal, gerichtet, und 
die Antwort, welche dieſer erthellt hat. 

Der Brief des Dr. Rieger an Dr. Schmeylal 
lautet: 

b Hochgeehrter Herr! 
Diͤe nationale Gleichberechtigung iſt durch das 
Staatsgrundgeſttz feſtgeſtellt. Vielfach wird jedoch 
die Meinung aus geſproch iſt 
. 1 ' 


1 en und 
Durchführung d 


in Schule, Amt und öffentlichem Leben dringend 
nothwendig, weil der Mangel ſolchen Geſetzes einer⸗ 
ſeits Klagen Raum giebt, daß dieſem Grundrechte 
in der Proris nicht in dem vollen Maße entſprochen 
werde, andererſeits Beſorgniſſe erregt, daß eine ober 


vorzulegen. 


weitere deutſchen Bezirken Böhmens die cz 


50 Pfennige. 


Ich zeichne mit der Verſicherung be · 
ſonderer Hochachtung 
Dr Rieger m. p. 
Prag, 1. Auguſt 1883. 
P. T. Herrn Dr. Schmeylal, Obmann des 
Klubs der deutſchen Abgeordneten.“ 
Die Antwort Dr. Schmeykal's an Dr. Rieger 


lautet: 
„Hochgeehrter Herr! 

Ich habe die Ehre gehabt, Ihr geſchätztes 
Schreiben vom 1. Auguſt zu erhalten, in welchem 
Ste im Namen des Klubs der böhmiſchen Abgeord⸗ 
neten die Einſetzung einer außerparlamentariſchen 
Kommiſſion von Vertrauenemännern beider Landlags⸗ 
Abgeordneten zur Herbelführung einer Vereinbarung 
über ein Geſetz zur Durchführung der nationalen 
Gleich berechtigung und zum Schutze der beiden Na- 
tionalitäten in Böhmen in Vorſchlag bringen. Ich 
habe dieſes Schreiben dem Klub der deutſchen Ab⸗ 
geordneten vorgelegt, welcher daſſelbe in Berathung 
gezogen hat und beehre mich heute Ew. Hochwohl⸗ 
geboren unſere nachſtehend beſchloſſene Antwort zu 
geben. Wir theilen ganz die Anſicht über die ge- 
genwärtigen unbefriedigenden Zustände in dieſem 
Lande, allein wir glauben, daß dieſelben nicht ſo⸗ 
wohl darin ihren Grund haben, daß die cgechiſche 
Sprache ſich nicht der völligen Gleich berechtigung 


erfreut, als vielmehr darin, daß von czechiſcher Seite 


fortwährend Anſprüche erhoben werden, welche die 
deutſche Sprache nur als Landesſprache, nicht als 
die einmal faltſſch beſtehende Staate ſprache des 
Reiches anerkennen. Von dieſem Standpunkte der 
provinziellen Gleichberechtigung der Landes ſprachen 
ung von 1 


ben Standpunkte gehen die verſchtedenen Verſuche 
aus, den Unterricht der ezechiſchen Sprache an diut 
ſchen Schulen obligatoriſch zu machen. — Dieſe 
Tendenzen haben weſentlich die gegenwärtige Miß⸗ 
ſtimmung an den deutſchen Schulen Böhmers er- 
zeugt, während man andererſelts mit anderen ge⸗ 
miſchtſprachigen Ländern, welche man nicht als eine 


die andere Nationalität durch den Wechſel der Ma- ſo geſchloſſene Einheit wie Böhmen anſieht, weder 
joritäten oder durch Gunſt oder Ungunſt der, einer von Seite der Regierung noch von flaviſcher Seite 


feſten Norm entbehrenden Behörden in ihrem Rechte 
verkürzt, in ihrer nationalen Entwicklung gehemmt 


werden köante. Dieſer Zuſtand nährt den Unfrieden 
denen Sprachen in Amt, Schule und öffentlichem 


in unſerem Vaterlande und das Mißtrauen unter 
deſſen beiden Volksſſämmen. Bei der Kraft und 
dem nationalen Selbſibewußtſein derſelben würde 
auch eln in dieſer Frage verfaſſungsmäßig durch 
bloße Majoriſtrung zu Stande gekomments Geſetz 
kaum genügen, um die Beſchwerden zum Schweigen 
zu bringen und das Mißtrauen unter den belden 
Nationalitäten zu bannen, jo lange die Maforität 
ihrem Geſetze nicht auch die beiderſeitige Annleu⸗ 
nung ſeiner Gerechtigkeit mitgeben kann. Um dies 
zu erreichen und den Frieden im Lande dauernd zu 
begründen, iſt woyn eln freier, durch die beiden 
Volksſtämme zu ſchließender Palt, der nach voraus⸗ 
gegangener außerparlamentartſcher Verfländigung vom 
Landtage beſchloſſen und als Landes grundgeſetz unter 
den beſonderen Schutz der Krone zu ſtellen wäre, 
das ſicherſte Mittel. Eine ſolche außerparlamenta⸗ 
riſche Berſtändigung anzustreben, iſt ſonach gewiß 
eine ernſte, eine unaufſchiebbare Pflicht der Vertreter 
beider Volksſtämme. Sie it auch im Jntereſſe des 
Geſammtreiches dringend geboten. Die Abgeordne⸗ 
ten böhmtſchen Stammes haben bihufs der Sicher⸗ 


ſtellung aller nationalen und kulturellen Jutereſſen 


beider Völker hierfür die Abſtimmung nach natlona⸗ 
len Kurien und andere Normen mehr in Vorſchlag 
gebracht. Sollten die Vertreter des deutſchen Volls⸗ 
ſtammte, ohne das Prinzip des gleichen Rechtes zu 
verkümmern, andere Garantien vorſchlagen, jo wer⸗ 
den wir bereit ſein, ſolche in Erwägung zu ziehen. 
Wir ſtellen ſonach an die Vertreter der Deutſchböh⸗ 
men das aufrichtige brüderliche Anſuchen, aus ihrer 
Mitte eine Kommiſſton von drei oder fürf Ver⸗ 
trauensmännern zu wählen welche demnächſt mit 
einer gleichen Anzahl unſerer Vertrauens männer zu⸗ 
ſammenzutreten hätte, um auf Grund der beider⸗ 
jeitigen Vorſchläge eine Vereinbarung über ein Ge⸗ 
ſetz zur Durchführung der nationalen Gleichberech⸗ 
tigung und zum Schutze der beiden Nationalitäten 
in unſerem Vaterlande anzuſtreben. Dieſes Erſuchen 
ſtelle ich im Namen des Klubs der böhmiſchen Ab⸗ 
geordneten an Sie, hochgeehrter Herr, als Obmann 
des Klubs der deutſchen Abgeordneten, mit der Bitte, 
es dieſem zur Kenntnißnahme und Beſchlußfaſſung 


eine ſolche Einführung der nicht deutſchen Land es⸗ 
ſprache in den deutſchen Landestheilen verſucht hat. 
Die Beſtimmungen über den Gebrauch der verſchte⸗ 


Leben können unſertr Meinung nicht für Böhmen, 


noch überhaupt für ein einzelnes Land allein im 


Wege der Landesgeſetzgebung feſtgeſtellt werden. 
Die Ordnung muß vom öſterrrichiſchen Standpunkte 
nach den Bedürfniſſen des Reiches, nach allgemeinen 
Grundſätzen getroffen werden, und der Ort hierfür 
find nicht die Landtage, ſondern der Reichs rath, wel- 
chem die Durch führung der Staats g undgeſetze die Juſtiz⸗ 
giſetzgebung, die Feſtſtellung der Grundſätze der Ver⸗ 
waltung und eines großen Theiles des Unterrichts 
weſens zuſteht. In diefer verſchiedenen Beurthei⸗ 
lung der vorliegenden Frage kommt eben wieder 
deutlich der große prinzipielle Gegenſatz zum Aus 
druck, der unſere Meinungen über die öſterreichiſchen 
Verhältniſſe überhaupt trennt. Während Ihre Par- 
tei immer von der Vorſtellung eines abgeſchloſſenen 
böhmischen Rech tekreiſes ausgeht und darum auch 
heute noch nicht ihre früheren ſtaaterechtlichen An⸗ 
ſchauungen aufgegeben hat, ſtehen wir nach wie vor 
auf dem Standpunkte der Einheit des öſterreichiſchen 
Staates und wollen den Charakter, den ihm die 
geſchichtliche Entwickelung gegeben hat, auch fortan 
erhalten. Aber auch von dem in Ihrem Schreiben 
enthaltenen Vorſchlag der Eintheilung des Landtages 
in nationale Kurien zur Berathung aller die einzel⸗ 
nen Nationalitäten berührenden Fragen können wir 
eine weſentliche Verbeſſerung der heutigen Verhältniſſe 
nicht exwarten. 

Bel der erregten nationalen Stimmung in die⸗ 
ſem Lande berühren nicht nur Schulfragen, ſondern 
auch die meiſten Verwaltungs- und Geſetzgebungs⸗ 
fragen zugleich das nationale Intereſſe der beiden 
Volteſtämme. So könnten wel Fälle eintreten: 
Einmal lönnte der größte Theil der Geſetzgedungs⸗ 
arbeit an dem Veto der einen oder der anderen 
Kurie ſcheitern, oder aber der Schwerpunkt der Be⸗ 
rathung würde in die nationalen Kurien verlegt 
werden, was einer parlamentariſchen Theilung der 
Landtsangelegenheiten gleichkäme, welche nothwendig 
auch zu einer adminiſtrativen Trennung führen 
müßte, eine Coentualität, welche Sie ſelbſt entſchie⸗ 
den perhorresziren. In letzterer 


befeſtigen würden, das allen unſeren Ueberzeugun⸗ 


— dein] Mor tag große Möbelwagen, deren 
iſche Sprache e 5 


feldämpfe ausſtrömt. Ganz beſonders verdächtig 


Beziehung aber! 
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konſtatiren wir allerdings die Thatſache, daß dieſe 
Löſung in immer weiteren Kreiſen unſerer Bevölke⸗ 
rung als der letzte Ausweg aus den nationalen 
Zwiſtigkeiten angeſehen wird. Eine außerparlamen⸗ 
tariſche Kommiſſton würde aber, abgeſehen von dle⸗ 
ſen nationalen Bedenken, wegen ihrer formloſen Na⸗ 
tur der nothwendigen Begrenzung ihrer Aufgabe und 
der ſtrikten VBerantwortlichkeit entbebren, welche ſelbſt 
im vorbereitenden Stadium jo wichtiger Angelegen- 
beiten nothwendig ſind; außerdem aber erſcheint uns 
die gegenwärtige politiſche Situation nicht als eine 
ſolche, um in derartige Verhandlungen einzutreten. 
Die czechiſchen Abgeordneten unterſtützten im Reichs 
rathe tine Polltik, welche die Stellung der Deut⸗ 
ſchen in Oeſterreich zurückdrängt, die Einheit der 
ſtaatlichen Verwaltung lockert und die freiſinnigen 
Prinzipien unſerer Geſetzgebung angreift. Unter 
dieſen Verhältniſſen iſt es uns nicht möglich, auf 
Verhandlungen einzugehen, welche nur ein Syſtem 


zählte nach feiner Rücklehr nach Rom in folg nder 
Welſe, was er perſönlich erlebt: „Ich befand mich 
im Gaſthofe. Nach 9 Uhr habe ich mich auf mein 
Zimmer zurückgezogen, ſetzte mich auf einen Fau⸗ 

teuil, der an der Rückwand des Zimmers lehnte; 
vor mir ſtand ein Tiſchchen, auf welchem das Licht f 


brannte. Ich wartete geduldig auf den Kellner, 
der mir meinen leichten Reiſekoffer herauftragen 
ſollte, als ich urplötzlich im Seſſel geſchaukelt wurde 
und die Mauer vor mir ſtoßweiſe ſich bewegen ſah. 
Ich errieth, was vorging, und rührte mich nicht. 
Sofort hörte ich etwas wie einen Schuß, das Licht 
erloſch, gleichzeitig fühlte ich über meinem Kopf und 
rings um mich ein Knirſchen und Zerbrechen der 
Möbel und der Wände — dann ward es aber 
ſtill. Ich befand mich noch immer vor dem Tiſch⸗ 
chen und im Bereich meiner Hände lagen die Zünd⸗ 
hölzchen; ohne aufzuſtehen, machte ich Licht und ſah 
nun: das obere Zimmer war in meines herabge⸗ 
ſtürzt; durch einen glücklichen Zufall hatten Balken⸗ 
ſtücke, Verſchalungsbretter und Hausgeräthe eine Art 
von Schutzdach gebildet, unter und hinter welchem 
ich unverletzt geblieben; ein Fuß meines Armſtuhles 
war gebrochen. Ich ſuchte nun aus meiner Höhle 
zu gelangen und die Gegenſtände wegzuräumen, die 
den Ausgang verſchloſſen. Vor zwei Thüren, die 
nach innen zu öffnen waren, lag der Schutt meter⸗ 
hoch. Eine dritte Thür, zu welcher ich nun ge⸗ 
langte, hatte Glas füllungen. Ich zerbrach dieſelben 
und die Querſtäbe, zwängte mich durch die Oeff⸗ 
nung und befand mich nun auf einer kleinen Ter⸗ 
raſſe; eine benachbarte Terraſſe lag in Trümmern. 


gen und Traditionen widerſpricht. Wir müſſen in 
dieſer für uns ſo ſchwierigen Zeit unſere Nationali⸗ 
tät an der Hand der öſterreichiſchen Geſetze ſelbſt zu 
ſchützen ſuchen und finden in der Zuſammengehörig⸗ 
keit aller Deutſchen in Oeſterreich einen Rückhalt in 
unjerem Widerſtand gegen alle gegen uns gerichteten 
Beſtrebungen. 

Genehmigen Sie, hochgtehrter Herr, den auf⸗ 
richtigen Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochachtung, 
mit welcher ich mich zeichne 

Prag, 6. Auguſt 1883. 

Dr. Schmeykal.“ 


— In den Straßen Neapels zirkuliven jeit 


dungeſtücke für die Verunglückten einſammeln. Voran 
drei Trompeter und eine mächtige Trauerfahne, welche 
dem traurißen Aufzuge ein eigenes Gepräge giebt. 
Leider aber fließen die Gaben ziemlich kärglich. Deſto 
bedeutender ſind indeſſen die Summen, welche aus 
dem Auslande lommen. Paris, London, Wien, 
Berlin und Madrid haben zuſammen mehr als 
800,000 Lire aufgebracht, während Rom mit 30,000 
Lire eine ziemlich traurige Figur macht. 

In Caſamſcclola darf das Rettungswerk als 
vollkommen beendigt gelten, denn jetzt eriſtirt auch 
nicht die mindeſte Ausſicht, daß irgend ein Verſchüt⸗ 
teter noch leben könnte. Jetzt handelt es ſich zu⸗ 
nächſt um die Beſtaltung der Leichen. Wo man ſie 
findet, werden ſie gleich beerdigt und genügend be⸗ 
kallt, eine Mafregel, deren Anwendung ſich biſſer 
bewährt hat, als die Anwendung der Karbolſäure. 
Auf jedem Maſſengrabe wird ein großes Holzkreuz 
errichtet. Mur ſehr Wenigen war es vergönnt, ihre 
Lieben an einer beſonderen Stelle zu beſtatten. 
Vlele hatten rechtzeitig Särge mit dem Namen be- 
chafft. 

Am Ufer lampiren mehr als 1200 Perſonen 
unter freiem Himmel! Um ihnen ſo ſchnell als 
möglich Obdach zu bieten, werden in Eile mehrere 
Baracken quartiire konſtrufſtt. Auch iſt ein Magazin 
für Lebens mittel und eine Schlachtanſtalt errichtet 
worden. Den Verwundeten wird auch heute noch 
gratis Verpflegung gewährt, dagegen werden die 
Richtbleſſirten angehalten, ihre Arbeiten wieder auf- 
zunehmen. Dieſer Befehl, der vom Miniſter Genala 
ausgeht, iſt durchaus gerechtfertigt, denn die Ernte 
iſt doch nur theilweiſe vernichttt, und die Trauben ⸗ 
leſe hätte ſchon zu Ende ſein müſſen. Leider aber 
haben die Wenigſten Luſt, zu ihrem Geſchäft zurück. 
zulehren. Der überſlandene Schreckeu, der Verluſt 
von Hab und Gut, dle allgemeine Trauer, mehr 
aber noch die Angſt vor einer neuen Kataſtrophe 
haben ihre Willenskraft völlig gelähmt. 

Der Epomeo raucht jetzt fat noch ſtärler als 
der Viſuv. Seinen Gipfel verhüllt eine dunkle 
Wolke. Profeſſor Roſſt, der denſelben rekognoezirt 
hat, verſichert, daß der Kegel unerträgliche Schwe⸗ 


fallen nad die Thüren ſtanden frei. Es erſchollen 
nun Nothſchreie von allen Seiten; ich begab mich 
auf Rekognition durch die Korridore und fand, 
daß ſich unter uns der Speiſeſaal befand. Ich 
kehrte nun zurück, um die Dame abzuholen, und 
wir gingen hinaus auf die Piazua, wo wir unter 
einem wüſlen Trümmerhaufen eln entjepliches Ver⸗ 
zwelflungsgeſchret virnahmen und inmitten Todter 
und Verwundtter einen wüſten Haufen Flüch tender 
antrafen.“ 7 

Der Kriegsminiſter hat auf die gegen die 
Milltärbehörden laut gewordenen Klagen hin eine 
Enquete zur Prüfung der Haltung der Militär⸗ 
behörden Neapels aus Anlaß der Kataſtrophe an 
geordnet. 

Tragiſch war das Lebensende des Biſchofs 
von Caſamicciola, welcher ſich auch bei dem Erd⸗ 
beben von 1881 durch Muth und Pflichttreue 
außerordentlich ausgezeichnet hatte. Unter einem 
Berge von Trümmern begraben, rief er aus der 
Tiefe einem ſeiner Anverwandten und den Rettunge⸗ 
mannſchaften mit ſtarker Stimme zu: „Ich liege 
hier, rettet mich!“ ertheilte auch während der eifri⸗ 
gen Wegräumunge arbeiten Anweiſungen, wie: „Mehr 
hierher! Führt dort einen Schlag! Nach dieſer 
Seite! Nach der andern!“ — Man arbeitete mit 
Herten und Schaufeln, mit Armen und Händen, 
aber Alles umſonſt. Es war ganz unmöglich, u 
dem Verſchütteten zu gelangen; ſeine Stimme wurde 
nach und nach ſchwächer, ſein letztes „Rettet 
mich!“ ertönte nur noch röchelnd und verzweifelnd, 
ging in leiſes Stöhnen über und etwa 24 Stu 
den nach feiner Verſchüttung ſcheint er verſchleden 
zu ſein. ; 17 
Die Veteranen von Rom haben für die Ver⸗ 
unglückten auf Jochta einen „Wohlthätigleits⸗ Spa-“ 
niergang“ vrranftaltet, der ebenſo originell als von 
gutem Erfolge begleitet war. Am Montag um 
Uhr früh ſetzten ſich von Macao aus acht Militär⸗ 
wagen in Bewegung, um alle Quartiere der Stadt 
zu durchfahren. Auf jedem der Wagen war eine 
Trauerflagge aufgehißt; dret Veteranen, zwei Muni- 
zipalgarden, ein Trompeter und einige Poltzeimänner 
begleiteten den Wagen, alle zwanzig Schritte machte 
der Wagen Halt, die Trompete ſchmetterte, und aus 
den geöffneten Fenſtern regnete es Päckchen, aus 
den Läden wurden Waaren beigeſteuert und die 
Bürger ſtellten ſich mit Geldgaben ein. Die Wohl⸗ 
thätigkeit war ſo rege, daß die vollen Wagen nach . 
zwei Stunden nach Macao zurückkehren und die 
Liebesgaben abladen mußten, um ſich von Neuem 
auf die Rundfahrt zu begeben. — Alles legte jein 
Scherflein hin. Auf der Piazza Sciarra zog einn 
Dame die Ringe von den Fingern und opferſe fe 


— 


find die Stellen, wo ſich die Felslawinen losgelöſt 
haben. Dort glüht das fleinige Terrain förmlich. 
Dabei vernimmt man im Innern des Berges ein 
dumpfes Plätſchern, wie wenn dort ein Schlamm⸗ 
meer die Erdkruſte peitſchte — unterbrochen von 
ohrenbetäubenden unterirdiſchen Kanonaden, welcht 
fortgeſetzte Erd Oecillationen verurſachen. Dieſelben 
machen ſich jetzt in Jachla (Stadt) viel mehr be⸗ 
merkbar als anderswo, ein Umſtand, der zu allerlei 
Beſorgniſſen Anlaß gegeben hat. 

Aleſſandte Magni von der Generaldirektion 
der italieniſchen Poſt war gerade am Unglückstage 
in Caſamicclola, konnte ſich jedoch retten und er⸗ 


ſtücke, in die Sammelbüdje. 


unterſtützt. N 


eine audere neſtelte die Ohrgehänge los; ein Geift- zu dieſem höchſten Vertrauenc poſten der „Kerrma -] Schaufpiel wie in der Oper beim Publilum ſehr; 


licher ſchüttete den Inhalt feiner Börſe, einige Gold⸗ gvaren“ mit 44 Stimmen durchgefallen und es 
Auch an Geld muß wurde Herr Balyi zum Ober⸗Kurator gewählt. Es 
eine bedeutende Summe zuſammengekommen fein, iſt verſelbe Kirchendiſteillt, der vor 23 Jaheen den 
denn Jeder ſteuerte bet, ſelbſt die armen Wäfcherin- | Muth hatte, dim Minlſter-Präſtdenten Tisza den 
nen kamen aus den öffentlichen Waſchanſtalten her- erſten Lorbeerkranz zu reichen, als Tisza die Rechte 
vor, um ihre paar Soldi darzubringen. Die der Proteſtanten gegen die Uebergriffe der damaligen 
Wagen wurden an vielen Orten mit großem Beiſall[ Wiener Regierung vertheldigte. Es wäre Selbſt⸗ 
empfangen, und da fie ihre Rundfahrt am erſten täuſchung, zu leugnen, daß die Popularität Tisza's 
Tage nicht vollenden konnten, wurde dieſelbe am durch den Eszlarer Prozeß einen Stoß erlitten hat 
Dienſtag fortgeſetzt. und daß ſein Kampf gegen die öffentliche Meinung 

— Es ſcheint ſich in der That zu beſtätigen, in der Judenfrage einen gefährlichern Charakter be- 
daß Kelſchwayo, der todtgeſagte und von den ſitzt als ſeine ähnlichen Kämpfe in der Baalfrage 
Blättern feierlich zur ewigen Ruhe beſtattete Zulu- und in der Beſetzungsfrage. Jede Macht — ſeloſt 
fürſt, noch am Leben if. Nach einer in London die abſolute — hat gewiſſe Grenzen, die ſte ohne 
eingegangenen Meldung wäre es feine Abſicht, ſich Gefahr nicht überſchreiten darf. Der Schah von 
mit fünfhundert Getreuen nach Natal zu begeben. Perſien kann feinem Bruder den Kopf abhauen laſ⸗ 
Seine Rolle dürfte indeß ausgeſpielt fein, wofern ſen, aber er kann jelnen Unterthanen nicht befehlen, 
England ſich nicht entſchließt, ihn mit Waffengtwalt daß fie Wein trinken. Tie za wird es auch erfah⸗ 
wieder einzuſetzen und im Beſitze der Herrſchaft ren, daß er die Schwierigkeiten, welche ihm aus 
dauernd mit Waffengewalt zu erhalten. dem Gegenſatze mit der öffentlichen Meinung in po⸗ 

Uunslaud. litiſchen Fragen er vachſen, viel leichter beſtegen kann 

Wien, 10. Auguſt. Die ungarische Regie- als jene, welche aus der Bekämpfung der Vorur⸗ 
rung und die ſtädtiſchen Behörden gehen fetzt ſtreng theilt entſtehen. Der Landadel, der ausichlag- 
gegen die Ruheſtörer vor. Ein Erlaß des Ober⸗ gebende Faltor im öffentlichen Leden des Landes, 
Stadthauptmanns von Peſt if erſchlenen, welcher meint, daß er feinen Verfall den Juden ſchuld zu 
lautet: geben habe, und dieſe Anſicht hat er immer mehr 

„Mittwoch wurde in der Hauptflabt die Ruhe und mehr auch dem Bauer beigebracht. „Der 
abermals geſtört. Mehrere Bürger find in ihrem Jade“, bißt es, „it an Allem ſchuld. Er beflicht 
Beflge angegriffen worden. Alle Klaſſen der haupt- alle Beamten und macht, was er will; er iſt der 
ſtädiiſchen Bevöllerung, welche die Garantie ihrer Herr der Ungarn.“ Es braucht nicht erſt gejagt zu 
Habe und ihres rechtſchaffenen Erwerbes in der Auf- werden, daß dies die Wahrheit doch ſehr übertrei⸗ 
rechterhaltung der Ordnung in der Hauptſtadt ben heißt. Die Hauptſchuld an dem Verfall des 
ſuchen, haben aus den bellagenewerthen Ereigniſſen Lan vadels trägt dieſer ſelſt, well er nicht ſparſam 
der lezten Tage, welche ſich nicht blos auf Demon- und nicht arbeitſam if. Aber der Jude iſt der 
frationen unrelſer und ungebildeter Leute beſchränk:] Sündenbock, und es ſcheint leider ein müßiges Stre⸗ 
ten, die gefährliche Tendenz dieſer Raheſtörungen, ben, gegen die Ueberzeugung der Gentry und der 
ſowie das Bedürfniß erſehen können, daß die Rechte | Bauern anzukämpfen. Die „Agrarler“ beginnen 
gewalt gegen die Ruheſtörer und Jene, welche die auch bei uns die Oberhand zu gewinnen. 

Heiligkeit des Eigenthums anzutaſten gewagt, mit 

e Gebote ſtehenden Mitteln auftreten mußte. Provinzielles. 

In der Aueführung dieſer Pflicht wird die Polizei, Stettin, 11. Auguſt. Die Frage, ob öſſent⸗ 
wenn nothwendig, ſelbſt die allerſtrengſten Mittel an- liche Beamte nach der beſte henden Giſetzzebung ver⸗ 
wenden. pflichtet ſeien, fi in Civilprozeß⸗ und Strafſachen 

Die friedlichen Bürger dienen daher ihren rige- | als gerlchtliche Sach verſtändige vernehmen zu laſſen, 
nen Intereſſen, wenn fie den Vorkehrungen der f iſt zwiſchen den Miniſtern des Junern, der öffent⸗ 
Obrigkeit Vorſchub leiſten. Die ihre Pflicht aus ⸗ lichen Arbeiten, für Landwirthſchaft, Domänen und 
übende rechtliche Gewalt und deren einzelne Organe Forſten, für Handel und Gewerbe, der Finanzen und 
rechnen daher auf die Unterflügung aller Jener, des Kultus elner eingehenden Erörterung unterzogen 
die da wünſchen, daß die Ruhe aufrecht erhalten, und es iſt allen unmittelbaren Staatsbeamten zur 
die Habe der Bürger geſchütßt werde. Von dieſer] Pflicht gemacht worden, in allen Fällen einer an fle 
Ueberzrugung geleitet, richte ich an dit Bevölferung [ergebenden gerichtlichen Vorladung a. als Sachver⸗ 
den Auftrag, folgende Vorlehrung der Polizei zu] ſtändige, b. als außerhalb des Wohnortes zu ver- 
berückſicht gen: nehmende Zeugen, c. als Zeugen über Umjlände, 

1) Jede Zuſammenrottung iſt unterſagt. Die auf welche ſich ihre Pflicht zur Amtsveiſch wiegenheit 
Bılizeiorgane find angewieſen, die ſtrengſten Maß bezieht, ihrer nächſten vorgeſetzten Dienſibehörde unter 
regeln in Anwendung zu bringen und die Renitenten | Angabe des Sachverhältniſſes, in welchem die Ver⸗ 
zu verhaften. nehmung erfolgen ſoll, unter näherer Darlegung ver 

2) Die Polizelorgane werden von dem re- Gründe, welche etwa im Dienſtintereſſe die Verneh⸗ 
quiruten Militär in der Ausübung ihrer Pflicht mung als unzuläſſig oder nachtheillg erſcheinen laſſen, 
ſofortige Anzeige zu machen damit die vorgeſetzte 

3) Es find die zur Aufrechterhaltung der] Behörde rechtzeitig — d. h. vor dem Termine — 
Oldnung berufenen Organe wiederholt inſultirt das ihr geſetzlich zuſtehende Einſpruchsrecht wahren 
und ſelbſt mißhandelt worden. Derlei Inſulten und eventuell für die gehörige Vertretung während 
werden mit den Waffen zurückgewieſen werden. der Terminsdauer ſorgen kann. Dieſe Anordnung 

4) Die Dienfigeber und Familienväter werden erſteeckt ſich auch auf bie Fälle, in welchen die ge- 
angewieſen, ihren Untergebenen das Herumſtrelfen] dachten Bramten durch einen Angeklagten auf Grund 
auf den Straßen zu verbieten. des § 219 der Straſprozeß ordnung unmittelbar vor 

5) Sollten die Polizei-Organe oder Sol- geladen werden ſollten. 
daten aus den Fenſtern der Häuſer inſultirt wer⸗ — In Bezug auf die Verwendung der Reichs ⸗ 
den, jo müſſen dieſelben ihre Feuerwaffen ge- ſtempelmarken iſt von dir königlichen Zoll- und 
brauchen. Steuer ⸗Virtklion zu Dresden eine Entſcheidung er⸗ 

Bubapeſt. folgt, wonach von der Namens- oder Firmenzeich ⸗ 

Alexlus Thaiß, Stadthauptmann.“ nung fo viel, als die Marke in dem hierfür ver- 

Ein Telegramm meldet noch über das Ein- wendbaren Raume faßt, nledergeſchrieben werden 
ſchre ten gegen die letzten Unruhen, daß viele Pir⸗[ muß Die Marken find alſo in ihrer vollen Breite 
ſonen Bajonnetſtiche erhielten; der Polizeibeamte zur Niederſchriſt des Namens oder der Firma zu 
Oſtjan wurde durch einen Steinwurf ſchwer verwun⸗ benutzen. 
det. Aus dem Pöbelhaufen kamen meßrere Bidolen- — Am 1. April k. Js. läuft der fünſiährige 
und Revolverſchüſſe. Zwei elegante Damen find Zeitraum ab, nach welchem gemäß $ 3 des Geſetzts 
we zen Steinwerfens auf vie Pol zelmaunſchaſten ver- vom 25. Jun 1868, betreffend die Quartlerleiſtang 
haftet worden. Mehrere elegante Herren wurden für die bewaffnete Macht im Frieden, der Serols⸗ 
beobachtet, wie fie den Pöbel hetztenz doch iſt es tarif und die Klaſſeneinthrilung der Orte, wie ſolche 
nicht gelungen, dieſelben zu virhaften. Die Zahl] dem Geſetze vom 3. Auguſt 1878 entſprechen, ſeit 
der Verwundeten iſt noch nicht feſtgeſtellt. dem 1. April 1879 in Geltung ſtehen, einer allge⸗ 

Beteeffs der Familie Scharf, welche die un- meinen Reviſton zu unterziehen find. Um die Re⸗ 
frewillige Veranlaſſung zu den Exziſſen bieten] viſton rechtzeltig zum Abſchluß bringen zu lönnen, 
mußte, meldet ein Telegramm, daß Joſef Scharff bat das Minlſterſum des Innern angeordnet, daß 
und Frau heute früh in Debreczin angekommen und | mit den bezüglichen Vorarbetten ſofort zu begianen 
ſofort nach Nanas weiter gereiſt find, Scharf ſagte iſt. Es wird dabei davon auszugehen fein, daß, da 
Niemand dort, wo fein Sohn Moriz ſich befindet; der Vorlage des letzterwähnten Geſetzes eingehende 
wahrſcheinlich wurde derſelbe in eine Ersichungsan- | Prüfungen und Ermitielungen vorausgegangen find, 
fait im Auslande gebracht. Jofef Scharf erhielt welche zu eingrelfenden Aenderungen bezüglich des 
Welſang vom Stadthauptmann, ſofort die Stadt zu Tarifs und der Klaſſenelntoeilung der Orte geführt 
verlaſſen, da man aus Anlaß des heullgen Jahr- haben, die Reviſton ſich auf die unbedingt nöthigen 
markts Krawalle befürchtete. Aenderungen zu beſchränlen haben wird. 

Eötvös ſoll erklärt haben, daß der angebliche — Bei der am 9. d. Mts. ſtattgehabten 2. 
Brief von Koſſut), welchen ungariſche Blätter pu- Ziehung der 5. Lotterle von Baden-Baden fielen die 
blizirten, nicht an ihn gelangt jei. 24 Hauplteeffer auf folgende Nummern: 98757, 

Peſt, 7. Auguſt. Gar manche von denen, 3917, 85856, 22740, 55741, 67773, 5423, 
die an dem Tlsza Eszlarer Prozeß bethelligt waren, 24969, 86005, 36516, 56610, 43515, 77808, 
haben ein gutes Geſchäft gemacht. Die Advokaten 14905, 22678, 33897, 4649, 3969, 47797, 
erhielten ein glänzendes Honorar; die Komttats- 57179, 99181, 78616, 69187, 54142. 
Beamten errangen ſich im Komitat elne Popularität, — Die in der Züllchower Beſſerungs Auſtalt 
welche ihre Wiederwahl für die Zukunft ſichert; die untergebrachten Knaben Oskar Karl Frledrich Ver⸗ 
Familie Scharf iſt wohlhabend geworden und in den gin aus Stolp und Guſtav Albert Mar. Gut⸗ 
Schooß der Peſter, Judengemelnde eingetreten, wäb- mann aus Stettin find vorgeſtern von dort ent⸗ 
rend der Knabe Moriz Scharf, der früdere Gänſe⸗ | laufen. 
hirt, zu einem „ſtubirten“ Manne herangebildet 


Atußerlich he 


bei der Wahl eines Diſteikts - Ober - Kurators der riß gewählt. 
evangeliſchen Kirche jenſeits der Theiß mit der lem Haufe großen Beifall erzielt. 
Hauptſtadt Debreczin Laft gemacht. 


von Debreczin“, Koloman Tisza, iſt bei der Wahl ments durch ihre vielfach prächtigen Lelſtungen im auf welche wir hiermit aufmerkſam machen. 


— Am Dienſtag findet im Belledue⸗-Theater Drucke, ſowohl im Umſchlage, wie im Papier, im 
werden ſoll. Die ungariſche Regierung dagegen hat das Beneflz der veedlenſtlichen Schauspielerin Frau) Drucke wie in den Holzſchnitten iſt die Schrift 
bei der Sache einen großen Schaden erlitten. Anna Liſſe ſtalt und hat dieſelbe, unter Mit⸗ Martin Luthers An die Rasheern aller ſtedte deut, 
irſcht allerdings Ruhe, aber die Erbit⸗ wirkang des bier gern geſeheaen Hain Steine cke ſches lanvs: f 
terung der ungariſchen Gentty über die Haltung der vom Stadttheater in Bremen, zu ihren Ehrenabend hallten ſollen. Wittemberg 1524. ; 
Regttrung und den Ausgang des Prozeſſes hat ſich eine Auffahrung der heiteren Poſſe Kyritz - By - Facſimite-Typendrack von W. Drugulin in Leipzig 
Dieſelbe hatte erſt geſtern vor vol⸗ auf holländiſch Bütten⸗Papler „van Gelder“. 
Frau Liſſé hat] 8“. 
Der „Papſt ſich im Laufe ihres mehrjährigen hieſigen Engage preis 1,50 M. Verlag von Raſchke in Zſchopau, habe, wobei die Bevöllcrung mit den Truppen 
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Wenn Luther heute unter uns träte, wenn er 
beltebt zu machen gewußt. Sie verläßt nunmehr ſehen würde, wie die Zahl der über ihn handelnden 
Stettin und wünſchen wir ihrem letzten Beneſtz | Schriften täglich mezr und mehr anſchwillt, da 
einen reichen Erfolg. könnte es wohl fein, daß er (wie ſ. Z. Leſſing) 
— In der Woche vom 29. Julf bis 4. Auguſt auerufen würde: „Wir wollen weniger gelobt und 
amen im Regierungsbezirk Stettin 91 Erkran- mehr geleſen ſein!“ 
lungs- und 19 Todesfälle in Folge von an⸗ Der Verleger glaubt deshalb nichts Ueberflüſ⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärlſten zeigten fi ſiges zu thun, wenn er einen in jeder Hinſicht ge- 
Rajern, woran 33 Erkrankungen und 1 Todes- treuen Facſimile Druck einer der wichtigſten und zu⸗ 
fall zu verzeichnen find, und zwar erkrankten im gleich gemelnverſtä⸗ dlichſten Schriften des großen Re⸗ 
Kreiſt Naugard 25, in den Kreifen Greifenhagen, forwators, den „Stiftungsbrief ves deutſchen Gym⸗ 
Pyritz und Uſedom⸗Wollin je 2, und in den Krei⸗ naſtums“, die Schrift an die Rathherren aller 
ſen Greifenberg und Ueckermünde je 1 Perſon. Städte deutſchen Landes, daß ſie chriſtliche Schulen 
Demnächſt folgt Dyvbtberte mit 30 Erkran- balten und aufrichten follen, zu möglichſt billigem 
bangen (11 Todesfällen), davon 6 im Kreiſe Dem- Peeiſe anbietet, 
min, 5 im Kretſe Anklam, 4 im Krreiſt Randow, Wir können dem Verleger hlerin nur bei⸗ 
je 3 in den Kreiſen Saatzig, Stettin und Ueder- pflichten. [170] 
münde, je 2 in den Kreifen Cammin und Grelfen⸗ 
berg, und je 1 in den Kielſen Nau gard und 
Uſedom⸗Wollin. An Darm Typhus erkrank⸗ | 
ten 15 Perſonen (1 Todesfall), davon 4 im Kreiſe g j 
Demmin, je 3 in den Kreiſen Greifenberg, Stet⸗ Mandarin zum Diner eingeladen. Derſelbe ließ ſich 
tin und Ueckermünde, und je 1 in den Kreiſen Nau- die fremdartigen Gerichte aus gezeichnet ſchmecken. 
gard und Pyritz, an Fleck⸗Typhus kam ein Eden war ein herrlicher Braten präſentirt, als ihm 
Todesfall und an Rückfall⸗Typhus 1 Er- der unheimliche Gedanke kam, derſelbe könne vlel⸗ 


krankungs- und 1 Todtefall im Kreiſe Stettin vor. leicht von einer Kae fein, da die Ehmweſen belunnt⸗ 
Er beſchloß, ſich darüber Auf⸗ 


An Scharlach und Rötheln erkrankten 12 lich Kaßen oſſen. 

Perſonen (4 Todesfälle), davon A im Krtiſe Grel- käcung zu verſchaff n. Dies war nicht ſo leicht, 

fenhagen, je 2 in den Kreiſen Greifenberg, May denn der Chinsfe verſtand kein Engliſch und der 

gard und Saaßig, und je 1 in den Kreiſen Stet⸗ Engländer kein Chineſiſch, weshald der Letztere auf 

tin und Ueckermünde. In reife Regenwalde kam die Schüſſel zeigte und fragte: „Niau, Miau?“ 
Der Chineſe antwortete kopfſchütelnd: „Wau, mau!“ 


fein Fall von anſteckenden Krankheiten vor. 
j — Trotz des tragiſchen Endes Webb's will jetzt 


— (perſonal-Verärdrrungen im Bezirk des 0 
Dberlandrsgerichts zu Stettin für den Monat Juli ein Amertkener die Stromschnellen dee Niagara durch 
ſchwimmen, in denen Kapt. Webb vor Kurzem ver⸗ 


1883.) Der Landgerichtsrath Meiſter in Stettin [I 8 
iſt zum Oberland ee gerichtsrath in Poſen ernaunt. unglücte, Er beabſichtigt zuerſt einen „Unſterb⸗ 
— 3 Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Refe⸗ lichen“ in Geſtalt Fine Strohmannes durch die 
rendare Groß, Höppener und Schmidt. Der Waſſerbölle zu ſchicken. um durch {hr Gelegenheit zu 
Rechts kandidat Tettenborn iſt zum Referendar ex, btwingen, die Strömung ꝛc. zu ſtutiren. Vorläufig 
nannt. — Der Referendar Strutz iſt aus dem Be⸗ 

1 


\ 


Vermiſchtes. 
— CCbincſiſche Leckerbiſſen.) Ein engliſcher 
Fabrikant wurde in Ptling von einem chineſiſchen 


rk des Oberlandesgerſchts zu Breslau 1 
ſeitigen übernommen. Dem Referendar Rahm 
iſt behufs Uebertritte zur Verwaltung die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung aus dem Jaſtizdienſt ertheilt. — 
Dem Gerichts aſſeſſor von Heyden und dem Refe- vom ſtädtiſchen Zentral-Viehhoft. 
rendar Segebarth {ft die nachgeſuchte Entlaſſung Es ſtanden zum Verkauf: 182 Rinder, 538 
aus dem Juſtizdienſt ertheilt. — Der Rechtsanwalt Schweine, 719 Kälber, 130 Hammel. 
Herrendörfer in Swinemünde iſt zum Notar im Be⸗ Rinder. e de nur circa 30 Stück 
zut des Oberlandesgerichts mit Anmeifung ſeines 3. Qualität und 4. Qualität verlauft und ſtellte 
Wohnſitzes n Swinemünde ernannt. — In die ſich der Preis für erſtere auf 45 48 Mark, für 
Liſte der Rechte anwälte find eingttragen: der Ge- letztere auf 40 — 43 Mark pro 100 Pfund Schlacht⸗ 
richtsaſſeſſor Klein bei dem Amtegericht zu Polzin, gewicht. 
der Girichtsaſſeſſor Helntzmann bei dem Landgericht Schweine. Der Auftrieb beſtand nur aus 
zu Stettin. — Din Gerichte ſchrelbern Sekretär in ändtſchtt Waare und wurde ſchnell geräumt. Ee 
Bahr in Cammin, Seydler in Aaklam, Lichtenfeld erzielten wie am verfloſſenen Montage: Mecklenburger 
in Bergen und Wendt in Greifenberg iſt der Cha- circa 56 Mark pro 100 Pfund Lebend gewicht mit 
rakter als Kanzleirath verlieben. — Ernannt ſind: 40 Pfund pro Stüc Tara, Pommern und gute 
er Mage 5 er Landſchweint 54 — bis 55 Mark, Senger circa 5%, 
reifenberg zum Gi relber em Amte⸗ pro 100 | 
— P ̃ . RN OR 
ſchreibergehülfe Witte in Stettin zum ttatemäßigen Kälber. Das Geſchäft verlief lebhaft und 
Gerichteſchreibergehülfen bet dem Amtsgericht zu wurden vor Allem gute, mittelſchwere Kälber geſucht. 
Greifenberg, der Gerlchtsvollzteher lr. A. Jahn ber Man zahlte für beſte Qualtät 52 —58 Pf., für 
frsitio zum Gerichtsvollſieher bei dem Amtsgericht geringere Qualität 45 — 50 Pf. pro 1 Pfund 
= Bi 22 — 53 ſind . enen un a gewac 
ebow in Swinemünde an das Amte gt zu 
Stettin, der Gerichtsdiener Bärwald in Köslin an ER u 2 Madaerade 
das Amtsgericht zu Bublig, — Der Militär-An- 
wärter Schaliasſy fit zum Geiichtediener bii dem Schwerin i. M., 10. August. Der Groß⸗ 
Amtsgericht zu Pollnow ernannt. — Der Land- Herzog uod die Großderzogin find heute, von 
gerichteraih Ludewig in Stargard if penſtonrt. Rippoldeau lommend, bier eingetroffen und von der 
\ Kunſt und Literatur. zahlreich verſammelten Bevölkerung lebhaft begrüßt 
Techuologiſches Lexikon. Handbuch für Ge- worden, Diejelden begaben ſich alsbald nach der 
werblrcibende und Industrielle von Doz. G. Brelow, Ankunft vom Bahnhof nach dem Dom zu dem 
Dr. O. Dammer und Prof. E. Hoyer. In zwei Grabe des verjlorbenen Großherzogs und von da 
Bänden oder 30 Lieferungen & 50 Pf. mit circa nach dem Nruſtädtiſchen Palais, ihrer bisherigen 
800 Abbildungen. Leipzig, Bibliographiſches In- Reſidenz. Oeffentliche Felcrlichteiten fanden nicht ſtatt. 
ſtitut, 1883. Frankfurt a. M., 10. August. Der König 
Wlederhelt verwelſen wie unſere Leſer auf die- Ferdinand von Portagal Vater des regierenden 
ſes populäre Handbuch, deſſen Zweck es ncht iſt, Königs Ludwig von Portugal, iſt mit dem Her⸗ 
den Induſtriellen und Geweebleeibenden Belehrungen zog von Coimbra auf der Durchreiſe hier ange⸗ 
über das zu geben, was ſte beſſer aus der Praxis kommen. / 
kennen, ſondern in bequemer alphabıtifher Anorb- Wien, 10. Argaf. Heute Abend hatt ſich 
nung und leicht verſtändlicher Sprache über alles eine größere Anzahl von Arbeitern vor dem Pollzei⸗ 
das, was fie nicht willen und doch wiſſen ſollten, gebäude angeſammelt, wie es heißt zum Zweck einer 
nämlich zunächſt über alle ihrem eigaen Beraf ver- Demonſtration wegen der erfolgten Konfiskation eines 
wandten und ſodang überhaupt über alle chemiſchen Arbeiterblattts. Durch das cnergiſche Einſchreiten 
und uechaniſchen Jaduſtrlezweige. Wie wichtig und der Sicherheits wache, welche von der blanken Waffe 
nothwendig aber heutzutage tüchtige Kenntuiſſe auf Gebrauch machte, wurde der Haufen ſofort zerſtreut, 
dieſem geſammten Gebiet, wo eins immer ins andre es wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. | 
grelft, nicht nur für jeden Induſtriellen und Hand- | Wien, 10. Auguſt. Bei der beute Abend 
werker, ſondern auch für den Kaufmann und rd e Arbeiter Demonſtratton wurden 38 Ver⸗ 
wirt) und vor allem auch für den angehen en Tech- haftungen vorgenommes, unter den Verhafteten be- 
niler und die Beſucher der techniſchen Bildungs: finden ſich 11 Verwundete, von der Wachmannſchaft 
anſtaltes fein müſſen, brauchen wir wohl nicht erſt ſind vier verletzt. Der Polizelpräſtdent und der die 
auszuführen. Wachmannſchaft kommandirende Polizeibeamte waren 
Die jüngſt eiſchlenenen Lieferungen zeigen aufs von den Ruheſlörern mit einem Steinhagel empfan⸗ 
Neue, daß das obige Werk der als Autoritäten be- gen worden. Um 10 Upe Abends wurde die Wach⸗ 
kannten Berfaſſer feine Aufgabe in vortiefilicger mannſchaft und dae z elſtand ausgerückte Mi- 
Weife erfüllt. Die Reichhaltigkeit an einzelnen Ar⸗ Utär zurückgezogen. 5 
Paris, 10. Auguſt. Der „Telegraphe“ mel⸗ 


tikeln und die damit verbundenen tauſendfaches, für 

die Praxis verwerthbaren Belehrungen, Aufklätangen, det, der ſranzöſiſche Grſandte in China, Trlcou, habe 

Wiale und Rathſchläge, die zahlreichen verdeutlichen [aus Giſundheitsrückſichten um feine Rückberufung 

den Abbildungen, die bequeme Erſcheinungswetſe in nach Frankreich nachgeſucht. Eine telegraphiſche Mel⸗ 
dung bes nämlichen Blattes aus Barctlona don heute 


wöchentlichen Lieftrangen a 50 Pf. und der billige 
Preis werden bieſem werthvollen Nachſchlagebuch früh beſagt, in den Vorſtädten von Barcelona habe 
eint große Anzahl von Arbeitern unter dem Rufe: 


ſichtrlich zu großer Verbreitung verhelfen. [169] 
Es lebe die Republik! revoltirt, die Fabriken ſei 


Ganz genau in dee Ausſtatlung der alten 

in Folge deſſen geſchloſſen worden. Die Aufrühr 
hätten die Stadt verlaſſen und ſich in der Richtung 
von Valles und Bruch entfernt, ſie würden vo 
vas ſte Chriſtliche Schulen aufftichten und zwii Regimentern verfolgt. Die Provinz Katalo 
Jubel-Ausgabe. nien ſei in Belagerungszuſtand erklärt worden. 
Die hier ziikalirenden Gerüchte, daß auch d 
Groß] Garniſon von Lerida gemeutert babe und daß Ü 
Laden- Valencia eine aufſtändiſche Bewegung ſtattgefunde⸗ 


Viehmarkt. 0 
Berlin, 10. Augun. Amtlicher Marktbericht 
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(40 Seiten in Perga nent Umſchlag.) 


terniſtit hätte, find bis jetzt unbeſtätigt. 


Bas wahre Glück. 


Nomos deu 
Wachs. N Ne. 
50) 


(Schluß.) 

„Du baſt recht,“ entgegnete Egon, „Du haſt 
meine Skrupel beſettigt. Aus Neigung bin ich nle⸗ 
male Soldat geweſen, und ein folder Beruf, wie 
Tu ihn geſchildert, würde meinen Geſtanungen viel 
mehr entiprechen Aber ich bin in dieſer Hivſicht 
vollſtändig unerfahren, ich fürchte, ich würde Euch 
wenig nüßen lönnen.“ 

„O, das if vas Wenigſte — Du würdeſt Dich 
in dem generellen Betrieb ſchon bald zurecht finden, 
und was die rein techsiſche Seite onbelangt, jo 
würde ich dieſer ja vorſtehen. Paul und ich hadtn 
ſchon öfter erwogen, durch welche Miitel mir für 
die Arbeiter eine geſtcherte Cxiſtenz ſchoffen könnten. 
Wir haben die Profckte von Involtden und Pen- 
ſionskaſſen diekuttrt, und ich habe die Zuverſtcht, 


daß e dabin kommen wird, weng alle Replich⸗ 


* 


wollenden, Einfluſt eichen is verbinden. Mir wollen 


—— man uam 


am nn mem 


— — 


Jedem Epilepſie⸗, Krampf⸗ und Nervenleidendne 
können wir die weltberühmt gewordene, von den höchſten 
mediziniſchen Autoritäten anerkannte, ſozuſagen wunder⸗ 


Place du Tröne 6, beſtens empfehlen; wende ſich daher 
eder Kranke mit vollem Vertrauen an den oben 
Genannten und Viele werden ihre Geſundheit, an deren 
Wiederanlangung ſie bereits verzweifelten, erhalten. Im 
Hauſe des Herrn Profeſſors finden alle Krampfleidende 


wir aus ſicherer Quelle vernehmen, ſind die Preiſe der 
Weltſtadt angemeſſen ſehr billig. Briefliche Behandlung 
nach Einſendung einer genauen Krankengeſchichte. Noch 
müſſen wir bemerken, daß Herr Prof. Dr. Albert erſt 
nach ſichtbaren Erfolgen Honarar beanſprucht. 


Börſen⸗Werichr. 
Stettin, 19. Auguſt. Wetter regnig. Zen + 
120 KR Wind M 
WMetzen höher, Schluß ruhiger, ver 1000 Star. Inf 
elb. berger 1 1 geringer 168 183, ver 
uguſt 205 B., 20 G., ver Sepleuber⸗Ottober 205 
206,5 — 205,5 bez., per Oktober⸗Movember 206 206,5— 
206 bez, per April⸗Mai 211—212 bez., B. u. G. 
Roggen höher, Schluß ruhiger, per 1000 ‚Bar, loke 


inl. 50 158 dei... geringer 146 —148 neuer 140—158 
bez., per Auguſt 157 bez., per Auguſt⸗September 157 bez., 
per September⸗Ottober 157,5—156,5—157 bez., ner 


Oftober⸗Na vember 158 — 158,5 158 bez, per November⸗ 


Dezember do., ver April⸗Mat 159,5—161,5—169,5 bez. 


September⸗Oltober 142 bez. 


1 


Hafer per 1000 Klgr. lolo inl. 148 155 bez., per 


Mutterrübſen unverändert, per 1000 Slige, loko 290 — 


303 bez., ber September- Oktober 310 bez. 


Winterraps per 1000 Klgr. loko 290—308 bez., feucht. 


27 bez 


1 


öl feſter, ver 100 Mar. loto ohne Faß b. ei 


6167 2. ver Auguſt 65,5 bez. per Sepiemher⸗ Oktober 65 


ber⸗November 65 bez „ her April⸗Mai 66,5 B. 
behauptet, per 10,000 Vitex % zune Faß 


57,3 bez. abgel. Anm. 56,2 bez., per Auguſt 56,7— 


56,5 — 56,8 bez., per Auguſt⸗September do., per Sep⸗ 
tember 57,1 bez., ver September⸗Oltoher 55,1 B. u. G., 


ver Oktober⸗November 54 B., per November⸗Dezember 


558 bez., ver April⸗Mai 54 — 54 2 bez 
Petroleum 


a per 50 Klgr. loko 8 tl. be: ‚alte Uf. 8,25 
Jr. bez. 


a Subhaſtationsſachen. 
18. AG. Kammin. Die den Geben des verſt. Eigen⸗ 
tlzhümers Fr. Koffte geh., in Friedensfelde bel. Grdſt. 
AG. Demmin. Das den Erben des verſt. Stein⸗ 
ſetzers Th. Felgenhauer geh., in Jarmen bel. Grdſt. 
A.⸗G. Stettin. Das dem Kfm. Fr H. C. Müller 
geh., bei Stettin auf Piepenwerder bel. Grundſtück. 
2 Das der Witiwe Buchholz geb. Schmidt, geh., 
hierſelbſt. Petrikirchenſtraße 2, bel. Grundſtück. 
AG. Stargard. Das dem Bauunternehmer Ludw. 
Brigle geh., daſelbſt Vergitrade 14, bel. Grundſtück. 
A.⸗G. Paris, Die dem Gutsbeſitzer Max Stephan ie 
geh., in Loiſt bel. Grundſtücke. 
Konkursſachen. 0 

A=G Greifenhagen. Vergleichstermin: Kfm. W. 
Frank daſelbſt. 

A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kfm. Moritz Riedel 
hierſelbſt. 

18. A.⸗G. Stettin. 

Arnold hierſelbſt. 


15. 


16. 
17. 


13. 


Technikum 


bei Ramburg. 
Species Fachschulen 
für Bautechniker, 
Haschinen- und Mühlen- 
bartechniker, Maler, 
Bau- und Kuns tischler. 
Wohnung u. Kost von 20 K. hr. Monatan. 


Programme gratis. Dir. Hittenko tor. 
— 


Verein Randbags Comis 1855 


von 
Hamburg, Deichstrasse 2, 
kostenfreie Engagementsvermittlung; 


empfiehlt den Herren Chefs für eingetretene Vakanzen 
von kaufmännischen Stellungen jeder Art und Branche 
seine gut empfohlenen stellesuchenden Mitglieder. 
Besetzung seit Bestehen des Vereins: 
16,000 Vakanzen, davon das letzte Tausend 
"vom 8. December 1882 bis 13. Juli 1883. 
Besetzte Vakanzen in 1882: 1663. 
Besetzte Vakanzen im Jali 1883: 128. 


% — — 


ad Flinsburg 


in Schleſien. 


Vom 16 Auguſt ab halbe Kurtaxe, ermäßigte g 


Preiſe der Kurmittel und 


Wohnungen. 
Proſpelte durch 5 


Termine vom 13. bis 18. Auguſt. 


unter geringen Beiträgen der Arbeiter mit einem 
Fond, den wir dazu auswerfen, Kaſſen gründen, 
die fie gegen alle Eventualitäten ſicherſtelen. Ja, 
wir tragen uns mit dem Vorſatz, den A beitern 
einen geeigneten Antbeil am reinen Geſchäftsgewinn 
zu gewähren. Wir erzielen durch Gewährung die⸗ 
ſes Gewiunanthelle, wenn er auch noch jo Hein 
iſt, den doppelten Vortheil viel größeren Fleißes 
und Schonung des Materials und eigen dauern⸗ 
den, feſten Arbelterlre s. Bei der Diskuttrung über 
Bewährung dieſes Theilsahmerechts der Arbeiter am 
Reingewinn tt hauptſächnc als Gegengrund immer 
geltend gemacht worden, daß der Arbeiter dann 
auch am Verluſte theilnehmea müſſe. Wir wollen 
vun den Gewinnanthell der Arbeiter des erſten Jade 
res als eines Riſeroefond verzinslich im Giſchäft 
Reben laſſen, jo daß alſo jeder Arbeiter erſt nach 
Ablauf des zweiten Jahres einen Gewinnanthell für 
das leßztoerſtoſſene erhält, während der des erſten 
Jahres für den Fall ungünſliger Kopfunkturen ſte⸗ 
hen bleibt. Dieſer Fond muß durch einen Jahrte⸗ 
beitrag der Arbe ter, einen Prozestſatz vom Ge⸗ 
wiun, ſteis erböbt werden. Das find vorläufig 
Andeutungen, Beojektr, die in der Praxis (eſt aus- 


‚aitsanen werdensmüſſen. tie Details, die Verwirk⸗ 


| Gothner 


Bankfonds 


Verſicherungsſumme ausgezahlt ſeit Beginn e 
Dividende 1883 für 1878: 43%, 1884 für 1879: 4 %, 


lichung muß in dleſer ſich erſt finden So wird das 
Geld, das theilweiſe viellticht durch Ausbeutung der 


Arbeitenden gewonnen wurde, für das Heil der- 


ſelben verwandt, und damit geſühnt, was früber 
verſäumt und gefrevelt wurdt. Kann es einen edl ren 
Lebenszweck geben als dieſen 2“ 

„Nein,“ erwiderte Egon ernſt. „Ich kenne 
keinen edleren. Morgen werde ich mein Abſchieds 
geſuch einreichen und meine Zukunft dieſem er len 
Ledene zweck weihen.“ 


„So ſii der Bund geſchloſſen,“ ſagte Eduard. 
„und wir Beide widmen uns von dieſer Stunde 
dem edlen, erhabenen Z vecke, dem hier unfer Frturd 
Paul ale ein Apoſtel echter Humanität ſchon lange 
ſich geweiht: Brüder zu ehe in allen Menſchen, 
und vorzüglich den Nothleldenden, und die Güter. 
die das Schickſol in unſtee Hand gelegt, zu ver⸗ 
welten wie treue Hüten, und der Pflichten ſtete 
tingedent zu bleiben, die uns durch r irſelden ge⸗ 
worden.“ 


Die drei Mänger richten ſich die Häude wie 
zum Sch our es war ein felerliger Augenblick 
uud es in ihren Herzen eruſt mit dem, was fl 
giſagt. 


Lebensverſicherungsbank. 


bare Heilmethode des Herrn Prof. Dr. Albert, Paris, Am 1. Juni 1883 Verſichert 60847 Perſonen mit. 


426,724,100 Mark. 
.. 110,000,000 
143,025,000 


5 
1 


Vom Jahre 1885 an tritt neben dem bisherigen ein neues Syſtem der 
ein ruhiges Heim, Unbemittelte werden berückſichtigt. Wie Neberſehuß⸗Vertheilung (das „gemiſehte“ Syſtem) in Kraft, deſſen Vorzug 
darin beſteht, daß die Dividende, unbeſehadet gerechteiter Zumeſſung, 


mit dem Verſieherungsalter beträchtlich ſteigt. 


Schon Verſicherte können 


ſich bis Ende Oktober 1883, neu Beitretende zur Zeit des Beitritts für 


das neue Syſtem entſcheiden. 
Alles Nähere zu erfragen bei 


Direktor Emil Metzler in Stettin. 
Kaufmann C. W, Sessinghaus, Stettin⸗ 
Weſtend, Alleeſtr. 84. 


Lehrer II. 


aalen! 


* 
2 
% 
25 Zweiter 
Dritter 


* 


Vierler 5 Ein Paar ſilberne Armleuchter für je 5 Lichte u 

ünfter 2 Ein ſilbernes Thee⸗ und faſſee⸗Seruſce N 

echster „ Ein Beſteckkaſten von Alfeuſge für 12 Perſonen „5 „0 
Und 2530 Gewinne im Betrage doen: „ „ 50,600 
darunter Silberwaaren, Oelgemälde, goldene Uhren und Ketten, Seidenſtoffe, Teppiche, 


Regulatoren, Uhren, Nähmaſchinen, Gardinen und Leinenſtoſſe verſchiedener Art. — Jeder der 
letzteren Gewinne repräſentirt einen Einzelwerth von 10 bis 150 Mark und werden alle Gewinne nur 
aus den reellſten inländiſchen Geſchäften und Fabriken bezogen. 


. 
a 
. 
. 
2 


Looſe ſind zu haben: 


Preuss. Loose 


TE 1 


iemer in Wollin. 


* N Se 


{ 
N 


5 75 1 


Stettiner Kirchbau-Lotierie, 
Fi Das Loos koſtet 1 Mark! 


Erſter Hauptgewinn: Ein vollſtändiges Mobiliar nebſt Leinen⸗Eiurichtung 
Ein Beſteckkaſten von Silber für 24 Pecſonen 1 
Ein Tafel⸗Auſſatz mit ſilberner Schaale 


n Stetlin in den durch Plakate ſich kennzeichnenden Verkaufsſtellen. 

a Grabow a. O.: Bei den Herren Lückert, F. Heydemann u. A. Hanse. 
u Bredow: Bei den Herren W. Feller, Scheunemann und Köhn. 

u Züllchow: Bei dem Herrn I. Ziehe. 


Oeffentliche Ziehung am 3. Oktober d. J. in einem öffentlichen Lokale hier ſelbſt. 


kauft per / 36 Al A 
Rich. Schröder, Baulgeſchäft, 
Berlin, Markgrafenſtraße 46 (9—1, 4 


8). 


8 
5 
08 
Werth l 5,000 — 


2,100 
900 85 


Das Komitee. 


288022200 936282/989395900652658 0208 


{ 
fe 


Kaſſen glänzend bewährt. 


Lie erant 


Akute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, 
die Folgen übermässigen Genusses von Spiritus u. s. 


liefert feuer, fall⸗ u. diebesſichere Kaſſenſchränke, Thür⸗ u. Gewölbe⸗ 
verſchlüſſe, Panzergewölbe, Gewölbe⸗Einrichtungen, Kaſſenſchrünke zum 
Einmauern mit geheimen Vorrichtungen u. dergl., eiſerne Kaſſetten 
zur Verwahrung von Werthpapieren, Juwelen ꝛc., feuerfeſte Kaſſen in 
eleganter Möbelform für Bureau⸗ und Privatgebrauch. 

1 Die Erzeugniſſe der Fabrik haben ſich bei großen Bränden u. 
Einbrüchen laut notariellen Urkunden ſtets vorzüglich bewährt und ſind in 
der Sicherheit unübertroffen. 
Brande des Ausſtellungsgebäudes in Porto Alegre in Braſilien bei zwei 


Zeichnungen find zu beziehen durch die Fabrik O. Ache, königl. 

Hoflieferant, Berlin, Friedrichsſtraße 163, Balloge. 

} rei Landes: und Bezirkshauptkaſſen für Elſaß⸗ 

„eee? Lothringen, der königl. württemb. u. groſſh. bad. 

DTDTDomainen Direktion, der kgl. Hofbank, der württemb. 

— Veinsbank, der bad. Bank, der Bodenkreditbank für 
Straßburg, ſowie der bedeutendſten Bankinſtitute Deutſch 


Goldene Medaille Porto Alegre 1861. wm 


Carlade „ egen G ank. Kale. Kgl. Hoflieferant, 


Die Konſtruktion hat ſich bei dem großen 


. Notenbank, Ver⸗ 
Elfaß⸗Lothr ingen in 
lands, der Schweiz ꝛc. 


W. werden durch diese engenehm \% 


schmeckende Essenz binnen kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 M. 


Schering’s reines Malzextrakt. werte, waren! für Wiedergensene, W 
a. öchnerinnen u. Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten u. Heiserkeit. Preis p. Flasche M. 0,75. 1 
Schering's Malzextrakt init Lisen. Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blut- 5 
> n armuth (Bleichsucht) et@ Preis per Flasche M. 1,00. 10 
5 Schering N Malzextrakt mil Kalk. Schwächliehen Kindern, namentlich solchen, 8 


In unmittelbarer Nähe des Bal 


Fe vollſtändig renovirt und eutſpricht n. 


| 


die frühere Jugendfriſche zu erlangen, alle Hautunreinheiten 
> 1 Toſlettenmitt „Orientaliſche Roſenmilch“ von Hütter & Co. in 
bei Th. Pee, Droguerie in Stettin, Breiteſtraße 60) in Flacons à 2 


= 


630 5 
500 » den Bahnhöfen 


Die drei jungen Damen traten in dieſem Mom 
auf die Verande hinaus. 


„Nun, find die Herten jetzt mit ihren Be⸗ 
rathungen zu Erde?“ fragte Eliſe, an Eduard 
beranizetend und ihm die Hand auf die Schulter 
legend. 


Er ergriff ſie und führte ſte koſend an ſeine 
Lippen. 


„Wir ſtehen jetzt und immer vollſtändig zur Ver⸗ 
fügung.“ 

„Was giebt es denn?“ fragte Elſe neuglerig. 
„Dürfen wir ee denn nicht erfahren 2" 

„Sehen Sie, meine kleine Eiſe verleugnet ihre 
Cvasnatur keinen Augenblick, ſagte Paul heiter; 
„ich habe wit meinen Geſchäft getzelsniſſen einen 
ſchweren Stand bei ihr. Und wenn ſie in meinen 
aagefangenen Manuflripien nachlieſt, was fe mit 
Vorliede thut, daun well fir immer gleich wiſſen, wie 
te den armen Opfera meiner Moſe in Zakunſt er- 
gehen ſoll und wenn ſie ſich nicht „kits ee, dann 
eillärt fie die ganze Schreiberet fär eine alberne, 
unwahre Geſchichte.“ 

„Glauben Sie ihm nicht.“ 


proteſtirte pie liein 


. 


er Vereinsbank „ Serlin 


Aetlen⸗Geſellſchaft; 8 
Grundeapital: 30 Millionen Migrk: — emittirt und 
vollbezahlt: 6 Million „ 
übernimmt die Beſorgung des An⸗ und Verkaufs börſengängiger 
Werthpapiere 5 
um officiellen Tagescours der Berliner Börfe, 
ſowie die Ausführung ſonſtiger bank⸗ und börſengeſchäftlicher 
Ordres, insbeſondere auch die Ausführung von Börſen⸗Zeitgeſchäften 
iu coulanteſten Bedingungen. — 

Die von der Bank in Anſaß gebrachte Proviſion beträgt 

ausſchließlich ein Zehntel Procent. 

Die Einziehung von Binscoupous, Pividendenfheinen und 
ausgeſooſten Stücken, owie die Controle der Verfoofungen, 
die Einholung neuer Couponsbogen wird den Kunden der Bank 
koſtenfrei unter Berechnung des Portos beſorgt. Ver 
werthung der in fremder Münze zahlbaren Coupons 
einige Zeit vor Verfall zum jeweitigen Börſen Courſe. 

Lombard⸗Darlehne werden zu 65—95 pet. des Cours⸗ 
werthes auf börſengängige Werthpaplere ſe nach Qualität der zu 
beleihenden Effecten zu 5— 6 pCt. per annum franco Proviſion 
gewährt. 2% 

Baar⸗Depoſiten werden zur Verzinſung ent⸗ 
gegengenommen, es betrügt dieſelbe derzeit bei Rüdzahle 
barkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt., bei 2tägiger Kündbarkeit 
8 pCt., bei I4tägiger 3½ pet., bei 4 wöchentlicher 4 PEt. und bei 
monatlicher Kündbarkeit 4½ pCt. per Jahr, frei von ‚allen 
Erejen. Wechſel⸗Domieilirung; Giro: 
(GHeques-)Verfeht, 


In dem Leipzigerſtraße 95, parterre, befindlichen Wechſer · 

ſchäft der Bank wird der Umfag von ausländiihen Geld⸗ 
orten, ſowie von Coupons, der An⸗ und, Verkauf von Effecten ꝛc. 10 
zu coulanteſten feſten Courſen oder auch je nach Wunſch zur Vers 
rechnung auf Grunplage des nächftfolgenden Vörſencourſes bewirkt, 
ebenſo wird daſelbſt über Ausloofung von Effecten, über Anlage 
in börſengängigen Werthpapieren ze. bereitwilligſt Auskunft ertheilt; 
lezteres geſchieht auch auf an die Bank gerichtete mit 
Retourmarte verſehene briefliche Anfragen. { 

Baar » Einzahlungen für die Vereinsbank nehmen alle Reiches 
Bantitellen koſtenjrei entgegen 2 1 \ 

Die Direction 


„ eulſche ammwoll 
. Stammfchäferei a 


„Moppelow‘. 
(Alter Sanitzer Stamm.) 
5 Poſt⸗Station: Hoppenrade i Meckl. 
Ciſenbahn⸗Station: Hoppenrade (Güſtrow⸗Plauer Bahn) 
und Lalendorf (Friedrich⸗Franz⸗Bahn). s 
Bock- Auktion iher circa 90 Böcke am Donners⸗ 
tag, den 30. Auguſt, Mittags 1 Uhr. Wagen auf 


von Levetzow. 


Nach Amerika 


befördere ich wöchentlich 6 Mal Auswanderer und 
Reiſende mit den 4 eiſernen Dampfſchiffen 
bei vorzüglicher Verpflegung und freien Schiffs⸗ 
utenſilien aus den Häfen 
Hamburg, Bremen, 


Antwerpen etc. 
Paſſagepreis % 80 bis auf Weiteres. 
Zur Sicherheit der Auswanderer iſt eine Kaution 
von „ 30,000 geleistet. 
Näheres beſagen die Proſpekte. 


E. Johanning „ Berlin, 
Louiſenplatz 7. 


Auskunft ertheilen Julius Kiekhäfer in 
Greifenberg und E. Schultz in Regenuwalde. 


Magazin Ein- 
Bijonterien ns 
Double -t Gold. Marke. N98 
nie 50,000“ Panzerkette 
kam am 10. Jauuar c. zum versand. 
Panzer-Uhrketten 


von echt Gold nicht zu unterſchelden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. N 


Herren » Kette 
Stüd 5 A. 


m. 14 kar. 


Garantie-Schein: Den Betrag dieſer 
Ubrkette zable ich zurück, falls dieſelbe 5 
innerhalb 5 Jahren ſchwarz wird. 
Max G 
Berlin W., U u. 
Zahlreiche D viele RR 
liegen zur Eiuſicht vor. 
Neuer illuſtr. Katalog gratis. 
Briefmarken und Banknoten aller 
Länder nehme in Zahlung. \ 


— 


Kopenhagen. 
„entral-Hötel,“ 


93 


trüber Ritter's Hötel, 


ho 


3 weltberühmte 
Hotel wurd: 


0 


Tivoli und Dagmartheaters gelegen. 


forderungen. Reſtauration A la car 

zeit. Aufmerkſamſte Bedienung, N 
Berechnung von Service. 

Der Hausknecht wird bei jedem Zuge auf dem 
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er 


Bahuhofe fein, um das Reiſegepäck in Empfang 


Berlin (Depot 


zu nehmen. a 
Carl Oyistorff, 
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billigen Preiſen. 


Frau, ts iſt nur In feine Art, mich immer zum 
Beſten zu baben. Ich frage ihn nie nach dem 
was ich nicht wiſſen ſoll.“ 

„Nicht? Nun, die Behauptung iſt uk Wollte 
fie doch neulich wiſſen, wie viel Mädchen ich ſchon 
vor ihr geküßt babe, und das iſt doch ganz gewiß 
etwas, was ſie wicht wiſſen darf.“ 

„Ach pfui — ſolch ein garſtiger Mann! Früher 
hat er immer geſagt, daß —“ 

Sie ſtockte errötbend und ſchmiegte ſich an Eliſe. 

„Nun?“ ſagte Egon lächelnd, „jagen Sie es uns 
Frau Arnſtrin, damit wir die ganze Schlechtigkeit 
dieſes Menſchen kennen lernen.“ 

„Ach, er ſagt ſo vieles, was nicht wahr iſt. 
So verſicherte er mir, daß er nie mit eluem Mädchen 
vor mir ſich zu ſprechea getraute, weil er immer 
vor Verwirrung ſtotterte, und jetzt ſprlcht er gar 
von Küſſen! Aber ich glaube nicht daran.“ 

Die Anderen brachen in ein luſtiges Lachen aus. 

Tante Franziska erſochte die drei Paare, zu 
Tiſch zu kommen und die Unterhaltung wurde in 
lebhafter Weiſe fortarſetzt. Als die fröhliche Stim- 


A. Toepfer, 


= 2 


per Hoflieferant, 
a Mönchenstrasse 19, 
empfiehlt in grosser Aus- 
wahl zu billigen Preisen: 
Eisschränke 
in 12 verschiedenen Grössen, 
2 
LDartenmöbel 


in sehr reichhaltiger Auswahl. 
Clonets, Bidets, Badeapparate, 


Kücheneinrichtungen. 
Carl Bressel, Mee 
Büchſen macher, 


Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtr., 
Ja ſein großes Lager von 


agdgewebren aller Art, 


Pürſch⸗ u. Scheibenbüchſen beſtbewährteſter Syſteme, 

Revolvern, Techins ac. ꝛc., überhaupt alle Arteu 

Waffen, ſowie Jagdgeräthe und jede Munition zu 
billigſten Preiſen unter größter Garantie. 


Möbel, 


Spiegel: und Polſter⸗ 
waaren⸗Fabrik 


Max Borchardt, 


Beutlerſtraße 16—18, 
empfiehlt ihr großes Lager von nur reell 


gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten von den ein⸗ 


achſten bis 2 den eleganteſten zu noch nicht dageweſenen 


Harmo - Piston !! Goatentirt) 


(ein doppeltes Inſtrument), 5 
als Harmonika und Corneta⸗Piſton fpielbar, 
worauf jeder Laie nach dem Gehör ſofort die 
ſchönſten Melodien vortragen kann. Das Inſtru⸗ 
ment iſt in Nickel, hochelegant gehalten und findet 
in jeder Geſellſchaft großen Beifall. 
Verſandt gegen Nachnahme oger Baar. 

1 Inſtrument mit = Piſton⸗Ventilen 44 N 0 

1 —. 

1 M 8 * 7,50. 
Armand Neumann, Berlin, 
185, Mohrenſtraße 185. j 
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YARY, 


En gros. | 
"Tepp ug 


Schuhfabrik von Temesväry Imre, 
Budapest, Ungarn, Sonnengaſſe Nr. 32, im eigenen 
Haufe, empfiehlt für Damen: Hohe Zugſtiefletten aus 
Laſting oder Leder mit genagelten Sohlen, dauerhaft 


und elegant M. 5,40; für Herren: Wichsleder⸗Zug⸗ PR 


ſtiefletten mit Zfach genagelten und geſchraubten Doppel: 
ſohlen M. 7. — Dieſelben aus Ruſſiſch⸗Lackleder M. 


8,40; hohe 50—60 Cim. lange Schaftenknieſtiefel aus a 


waſſerdichtem Juchtenleder mit Z3fach genagelten und 
eſchraubten Doppelſohlen M. 15. — Beſtellungen wer⸗ 
55 gegen Geldeinſendung oder Nachnahme prompt 
effeftuirt. Nicht Konvenirendes umgetauſcht. Ausführ⸗ 
liche illuſtrirte Preisverzeichniſſe gratis und franko zu⸗ 
geſendet. 


Deutsches 


Cognac 


der © 
hy Sxport-Comp. für Deutfchen 
e, Köln a. Rh, garantirt 
frei von jeder künstl. Essenz, rein- 
schmeckend und. von feinem Aroma, 8 
ist ganz bedeutend billiger als = Mi 
framös. Erzeugniss gleicher Qualit. & 80 
Vorräthig überall in den besten Ge 
schäften der Branche; weitere Verkaufs- 
stellen werden soliden Wiederver- 
Käufern übertragen. 


zu; Kaffee "ea 


Dienst. 


50 fre. z. 


2 


En 
. 


5 


billiger, wohlſchmeckender und geſunder zu machen, dient 


ber's vorzügliches Fabrikat (reine geröſtete Calamata⸗ 


ein kleiner Zuſatz von Feigenkaffee. Dtto E. We- 


Feige) d Pfd. 1 Mk., ſowie deſſen Kaffeeſpar⸗Extrakt, 


à Pack 50 Pf., empfiehlt die Haupt⸗Niederlage von 


Reifſchlägerſtraße 6 


Grassmannm, Kirchplatz 3. 1 


V. Mayer, 

10 Moltkeſtraße 1 
(Helikan⸗Apothele) 8 (Ecke Pölitzerſtr.) 
Zu haben auch in vielen Handlungen, Apotheken ꝛc. 


N 
„Knaben, welche in Stettin die Schule beſuchen ſollen, 


finden gute Penſion. Näheres durch Herren Oberlehrer 


mung toren Höhepunkt erreicht hatte, ſtieß Eduard 
au fein Glas und ſagte: 

„Ich glaube annehmen zu dürfen, daß Frau 
Arnſtein vorhin mit ihrer Frage wach dem, was 
wir vorhin verhandelt hätten, nur den Wunſch un- 
ſerer übrigen rejpeftiven künftigen beſſeren Hälften 
ausgeſprochen hat, und da ich denſelben ganz be- 
rechtigt finde, ſo will ich jetzt die Antwort darauf 
geben. Wir Drei haben ein Schutz⸗ und Truß- 
bündniß geſchloſſen für die Zukunft, uns vereinigt 
zu einem Kampf gegen menſchliche Noth, gegen Ar- 
muth und Estbehrung und wir wollen vieſen Kampf 
kämpfen mit allen Mitteln, die uns durch Sally's 
Erbtheil zu Gebote ſtehen. Aber damit uns dieſer 
Kampf leichter wird, möchten wir uns eint Ge⸗ 
hülſta dafür erwerben, die mit weicher, fanftre Hard 
uns die Falten von der Stirne ſtreicht und an 
deren Herzen wir ſüße Raſt ſtaden von al’ den 
Beſchwerden. die derſelbe mit ſich bringen muß. 
Und das möchten wir jo balo als möglich. Egon 
wird uns wicht mehr verlaſſen, er wird feinen Ab⸗ 
ſchted nehmen, und jo denke ich, daß ung nichts im 
Wege ſtehen wird, wenn wir in zwei Monaten 


Hannover, im Juli 1883. 


Preuß. Looſe kaufe 


E a) 


Königliche Techn 


Eröffnung des Studienjahres 1883 84 am 1. Oktober 1883. 
1883 und für Vorlesungen des Sommers vom 1. bis 27. April 1884. 


unfere Hochzeiten gemeinfem feiern urd dann mit unſer Herz aus füllt, kaun uns Inmre dauernde B 
vollen Segeln in das Wogenmeer der Zukanft frisdigung geben alles andere Streben iſt ein leere 
Schal. Und well wir Alle, die wir bier verſam 
Dieſer wandte ſich zu Sally, deren Geſicht von melt, entſchloſſen find, zu dem großen Zukunfte ban 


ſteuern. Du biſt doch damit einverſtand en, Egos?“ 


einer heißen Röthe übergoſſen war. 
„Wen Du willſt 7“ flüsterte er ihr in's Ohr. 
Ste legte ibren Kopf auf ſeine Schulter. 
„Du haſt zu beftimmen,“ flüſterte ſie zurück. 


Eine ähnliche Szene hatte ſich zwiſchen Eduard 


und Eliſe abgeſpielt. Paul Arnſtein nahm fein 
Glas in die Hand und ſprach mit erhobener Stimme: 


„Ich ſehe ja, daß die verehrten Herrſchaften 


einig find und entſchloſſes, meinem Beiſpiele zu 
folgen. Es if nun rinmol von Anbeginn jo ge⸗ 
wein, daß ein Männlein und ein Fräulein ſich 
vereinigen zum gemeinſamen Glück und Leid, und 
wo die Liebe in dieſem Bunde die Weihe gegeben, 
da iſt eitel Glück und Freude und die Engelein im 
Himmel ſpielen zu dleſem harmoniſchen Duo den 
Begleitengsakkord auf ihren himmliſchen Inſtrumenten 
Das tft vas Paradies, aus dem die Schlange ein 
für allemal verbauut iſt, und das Glück, um das 
es ſich elnzig zu leben lohat, denn nur das, was 


usſert Steine berbeizutragen, darum dürfen wir ge 
troſt der Zukunft emigegenjchen, denn das Bewußt 


ische Hochschule zu Hannover. 
Einschreibungen erfolgen vom 1. bis 27. Oktober 
Programme von dem Rektorat zu erhalten. 


7 ur r N 
Kate‘ s. Hei 1 \ 
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getreulich mit rehlichen, useigensütz gem Won 


fein unferes ehrlichen Strebens wird uus über all 
Mißhelligkeiten hinweghelfen und der Schild ſein, 
an dem alle Pfeile abprallen. So laſſen Sie un 
denn die Gläſer leeren auf dieſe glücliche, inhalts“ 
reiche Zukunft, auf eln Leben, getragen von de 
Liebe — der engeren zwiſchen den einzelnen Herze 
die ſich für dieſe kurze Lebenszeit zum unauflösliche 
Bunde verſchmolzen, und der anderen, der große 
allgemeinen Menſchenllebe, die in allen Mitmenschen 
Brüder und Leidens und Fieudeasgefährten fich 
Auf ein ſolches ehrliches edles Wollen, Streben Hande 
laſſen Sie uns anſtoßen, denn darin allein liegt und 
iſt zu finden das wahre Glück!“ 


Ende 


Der Rektor Launhardt. 


ich und zahle per / Loos J. Kl. 31 %, die durch Poſtauftrag 
entnommen werden können. 
L. Brandt, Berlin, Neuenburger⸗Straße 2a. 


Vorzügliches 


Dauerhafte Hausleinwand, 
eigenes Fabrikat, 2 


Meter 45, 50, 55, 60, 70 Pfennige. 


Pr Elſaſſer Fabrikat, md 
Meter 30, 33, 35, 38, 40 Pfennige. 

. 0 1 
NRoſa-Inlett-Leinen, 
garantirt echt und federdicht, 
Meter 70, 75, 80, 95 Pfennige. 


Paſſende Breiten zu 5 Deckbetten in allen Qualitäten 
au 


Züchen- Leinwand. 
Ane 2 gr n a 


Meter 40, 45, 50, 60 Pfennige. 
Muſter und Aufträge über 20 Mark franko. 8 


Benno Schenk. Breslau 
Neumarkt 9, 1. u. 2. Etage. 


Hemdentuch, 


ager. 


sind keine Papierkragen, 
Stoff vollständigüberzogen, 
sehen von Leinenkragen. 
von 3 bis 6 Tagen 
doch nur von A bis 
theuerste nicht mehr als 
Kragen. Mey's Stoll- 
endeter Schönheit der Form, 
vollem Appret die grösste 
stets neue Kragen 


Uselddlle 


os e For 


Stoffkragen 
das Dutzend 45 bis 
85 Pig. 


Zu beziehen vom Versandt-Geschäft 


| MEY&EDLICH,Plagwitz-Leipzig, 


| von welchem auch illustrirte Kataloge gratis u. franko versandt werden, 
ausserdem in 


STETTIN 


en L. Löwenthal Sohn, 
Inhaber Mam Löwentnhal, 


Mönchenstrasse 15. 


denn sie sind mit wirklichem Web- 
haben also genau das Aus- 
Jeder einzelne Kragen kann 
getragen werden und kostet 
7 Pfennige, also der 
das Waschlohn der leinenen # 
kragen bieten bei voll- 
tadellosem Sitzen, pracht- 
Bequemlichkeit, da man 
trägt,diealsoimmer 
passen. 
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H. P. Piedboceuf, 


Düsseldorf, 


empfiehlt anerkannt vorzügliches Ultramarin 
für Papiesfabrikation, Buntpapier, Druck, Bleicherei, Malerei etc. 


sowie Kalk- und Waschblau. 


42 0 mit Brand tauft jeden Noſten. Off 
1 e 


cher geholfen hat. 


I. B. 110 in der Erbed. d. Bl. Schulzenit, 9, erb 


Si kenntniſſen verſehenen jungen Mann als Lehrling. 


erjud überzeugt, 


Inn Socjjommer unentbehrlich. 
„Lager in Stettin bei Max Moecke (Th. 
4 Zimmermann Nachf.) u. Sehütze & Huch, 


Sant. Praktisch! Billig! 
Repolitura! 


z. Selbstaufpoliren und Reinigen der Möbel, 
Dose à 50 S. Wiederverküufern hohen Rabatt, 
Paul Fricke, Berlin, Krautstr. 7. 


Fabrik chem. Präparate. 


Butter. 

Ich ſuche noch einige leiſtungsfähige Lieferanten. 
Carl Frisch, Berlin, C., Königsſtraße 29. 
Guterhaltene 5 


Original⸗Sherrybothe 


Ein brauner Hühnerhund Namens Harry 

langen Behängen und weißer Bruſt iſt abhand 
kommen. Derſelbe iſt gegen gute Belohnung auf de 
Dominium Petershagen bei Caſekow abzuliefern. ' 


Meine bei Alt und Jung, anmendbaren Mittel gegen 
Bettnässen, 


Preis /, 2,70 ſendet unter Garantie des heiten Erfolges 
Dr. Werner, Apotheker in Endersbach, Wibg 
Viele Atteſte von Priv ıten und Erziehungsanſtalt, u. A 
Waiſenhaus in Dinglingen, im Juli 1883. Mit Da 
bezeuge ich, daß bei unſeren Kindern worunter 2 notoriſch 
Bettnäſſer, das Mittel des Herrn Avoth. Dr. Werne 
Die Hausmutter. 


Wichtig für Frauen u. Mädchen 

Frauen krankheiten werden gründlich 
und schnell brleflich unter Garantie gehei 
durch Frau Hons, Berlin, Wilhelmstrasse 132 


parterre rechts. 

. N er reiche Heirat 
I 2 1 F 14 Ia. wünſcht, ba 
Familien⸗Journal Berlin, Friedrichſtraße 218; em 
hält nur Heirathsofferten vom Adel und Bürgerſtand 
Verſandt verſchloſſen. 
Netourmarken 65 ». eb, Für Damen gratis. 


Reeller Nebenverdienst | 


für Beamte, Agenten aller Branchen, Lehrer, 
ſowie ſonſtige vertrauenswürdige Perſonen wird 
durch den Verkauf von Staatspapieren und ge⸗ 
ſeszlich erlaubten Prämienlooſen gegen Theil⸗ 
ahlung unter äußerſt koulanten Bedingungen 
geboten. Bei ſonſt ſpeſenloſer Thätigkeit ein 
Monatseinkommen von 100 % mit Leichtigke 
zu erzielen. Offerten an die Deutſche Kom⸗ 
miſſions⸗Bank Klima ., Berlin, 

W.., Friedrichſtraße 66. 8 


Nel 


— e. fi _ 
er, j nger Kommis von außerhal 


. 


chtiger, zuver m 
wird per ſofort zu engagiren geſucht. Adreſſen unt 


B >. 


Apotheker⸗Lehrling. 


Zum 1. Okto ber ſuche einen mit den geſetzlichen Vor 


P. Tie 

22 æf1ul.bk 
Eine ältere gebildete Dame fucht unter beſcheid 
Anſprüchen Stellung auf dem Lande bei einem unver) 
heiratheten Herrn zur Führung des Haushalts. 1 
Ban A O. 10 in der Expedition dieſes Blatter) 
Stettin. Kirchplatz 8. ve 5 | 
Für e. Privatſchule w. z. ſogleich e. Lehrerin, besonder 

für Rechnen und Realien, geſucht. Adr. mit Zeugn. 
L. Lange, Schulvorſteherin, Labes in Pomm 


— * — * 
Provisionsreisender 
für Privatkundschaft von einem älteren, Hamburg 
Catfee-Import-Hause gesucht. Offerten u. H. 9 
an Rudolf Mosse, Hamburg. 

ver Kaufleute, Oekonomen, Jörſter, Gärtne 
Brauer, Brenner, Aufſeher, Techniker sc, plac 


schnell Reuter's Bureau in Dresden, gr. Ziegelſtr. Y 


Regenwalde. 
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